
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1900

570 (6.12.1900) Abendblatt



Ausgabe :
wöchentlich zwölfmal .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe dürch eine Agen «
tur bezogen : 2 Mark 80 Pf .,
in das Halls gebracht : 3Mark ,
durch die' Post ohne Zustell¬

gebühr 2 Mark 80 Pf .
Vorausbezahlung .

Sprechstunde der Redaktion
3—4 Uhr.

Telephonanschluß Nr . 401. Badischem Museum , Parlamentsausgabe und Aerlosungsbeilage.

Auzeigtgebnhr .
Di « einspaltige Kolonelzetle
oder deren Raum 15 Pf .,
für auswärtige Inserate
20 Pf ., Reklamezeile 60 Pf .

Inseraten - Ann ahme
in der Anzeige « - § fpt -
ditto « der „ ZSadischen
Lanbeszeilnng "

, Karls¬
ruhe i . B .. Hirschstraße 9,
sowie in allen Bureaux der
Annoncen - Expedition von

Andotf Masse .

Nr. 570. Karlsruhe, Donnerstag. 6. Dezember 1900. Abendblatt

Eine bedeutsame Kundgebung .
v , Das Festmahl des badischen Handelstages hat , wie wir be¬

reits mitgeteilt haben , einen hochpolitischen Charakter angenommen .
Während sonst bei derartigen Gelegenheiten der Toast auf die

Großb . Regierung sich auf die üblichen Förmlichkeiten beschränkt ,
ging der Redner , Geh . Kommerzienrat Schneider , sofort aus das

politische Gebiet über . Er pries die Regierung , daß sie nicht bloß
in wirtschaftlichen , sondern auch in ailen Fragen über den Parteien
stehe , daß die Regierung nicht von der Laune des Tages abhängig
sei, und daß allein staatsmännische , nicht die zufälligen politischen
Parteimeinungen für sie maßgebend seien . Dagegen ließ sich nun
allerlei sagen , doch wir wollen uns über diese Rede kurz fassen .
Auch hier haben wir wieder , wie so oft , eine Verwechslung der Begriffe .

. Parteilos " und „Unparteiisch " sind zwei verschiedene
Dinge . Unparteiisch soll jede Regierung sein , sie soll ohne Ansehen
der Person und der Partei nach Recht und Gesetz verfahren . Un¬

serer badischen Regierung hat noch kein unbefangen denkender
Mau » mit Grund den Vorwurf der Parteilichkeit machen können .
Eine völlig parteilose Regierung giebt es aber auf der Welt

nicht . Jede Regierung besteht aus Personen , die , wenn

sie politisch wirken wollen , doch ihre ausgeprägten An¬

schauungen besitzen , wenn sie es auch vermeiden

mögen , sich einer gerade bestehenden Fraktion znzuzählen . Eine
Uebereinstimmung in allen Programmpunkte » und jeder Methode
braucht selbstverständlich nicht zu bestehen , das giebt es bekanntlich
auch innerhalb der geschlossenen Fraktionen nicht . Aber ob ein
Mann nach seiner ganzen Weltanschauung einer liberalen oder

konservativen Richtung folgt , ob er die Staatsautoritüt gegen
klerikale Ansprüche Hochhalten will , oder ob er der Meinung rst ,
daß der Staat auch in strittigen Grenzfragen sich dem Machtgebot
der Kirche zu beugen hat , das verleiht ihm die Parteiseele , die er
auch an leitender Stelle nicht abthun kann .

Mit Herrn Schneider beklagen wir , daß zuweilen politische
Versammlungen schwach besucht sind , es scheint sich dieser Uebel -

sinnd in der letzten Zeit übrigens zu bessern . Auch haben wir seit
Jahren gesunden , daß der Besuch höchst zahlreich wird , wenn wirk¬
lich große Fragen das Volk bewegen . Wo aber der Uebelstaud
noch besteht , liegt es nicht daran , wie Herr Schneider meint , daß
den Führern feste» klare Ziele fehlen , sondern großenteils an der

Genußsucht unserer Tage , der Jagd nach dem materiellen Glück
und an der Großmannssucht weiter Kreise der Jugend . Doch soll
nicht der Jugend allein der Vorwurf gemacht werden , es giebt in
allen Jahrgängen Leute , die nicht bei den „festen , klaren Zielen "

bleiben , sondern bald so, bald anders schillern .
Treffender war in diesem Punkte die Ausführung des Herrn

Geheimerat Dr . Schenkel . Es ist zweifellos richtig , daß der Sinn
für politische Fragen gegenüber der Zeit eines Lamey und Stabel
abgenommen hat , weit die großen idealen Wünsche des damaligen
Geschlechts zumeist verwirklicht sind . Dr . Schenkel verbreitete sich
dann über die Wahlrechtssrage ; er ging auf die Geschichte des
badischen Wahlverfahrens ein , beleuchtete auch die einschlägigen
Bestimmungen anderer deutscher Bundesstaaten . Auch er kam zu
dem Ergebnis , daß Baden das sreisinnigste Wahlrecht besitzt . Das
alles ist ja wiederholt gegenüber den Radikalen ausgesprochen
worden . Die Gründe aber , die Dr . Schenkel für Beibehalt¬
ung des indirekten Verfahrens ausührte , erscheinen uns nicht
stichhaltig . Wie man heute noch nach einer Erfahrung von mehr
als 30 Jahren in der Diäteulosigkeit der Reichstagsabgeordneten ein
Korrektiv gegen den Radikalismus finden kann , ist schwer ver¬
ständlich . Wäre die Agitation auch nur um die leiseste Nuance
aufregender , als sie jetzt schon ist, wenn die Abgeordneten Diäten

bezögen ? Säße ein einziger Sozialdemokrat mehr im Reichstage ?
Unter der Tatenlosigkeit haben allein die bürgerlichen Parteien zu
leiden . Der Bericht der „Bad . Presse " muß übrigens an
einigen Stellen unrichtig sein . Unmöglich kann Dr . Schenkel
gesagt haben ' ), daß das direkte Verfahren in England nicht ein -

gesührt sei, sondern nur in jungen Staatsgebilden . Wird in Eng¬
land indirekt gewählt ? Bei der Exemplifikation auf England war
vermutlich vom allgemeinen Wahlrecht die Rede , der Bericht¬
erstatter hörte dafür wohl direktes , wie denn überhaupt auch
in dieser Ausführung alle Gründe gegen das allgemeine und gleiche
Verfahren sprechen , nicht gegen das direkte . Wir hören , daß die
Agitation nur noch leidenschaftlicher würde . Der Vergleich mit
de » Erfahrungen aus den , Reichstagswahlrecht spricht nicht dafür .

*) Die Version der „ Karlsr . Ztg .
" lautet etwas anders .

Leidenschaftlicher und verhetzender , als die letzten Landtagswahlen
von gewisser Seite betrieben wurden , können sie kaum noch werden .

Es liegt . aber noch ein Irrtum vor , nämlich , wenn Dr .
Schenkel sagt , daß in der Wahlrechtsfrage bisher die gemäßigt
Liberalen , die Konservativen und die Großh . Negierung den gleichen
Standpunkt vertreten hätten . Das sei auch der Standpunkt , den
der weitaus größte Teil des Centrums einnehme . Nun von den
zwei Konservativen in der Kammer sprach sich der eine für das
direkte Verfahren aus . Wo hat aber ein Teil des Centrums sich
anders ausgesprochen ? Die ganze Fraktion hat stets einmütig für
das direkte Wahlrecht gestimmt . Es ist da kein Unterschied zwischen
Zehnter und Wacker . Ist aber in der Centrumspresse eine andere
Stimme laut geworden ? Der Abg . Wacker führt den Feldzug für
das direkte Wahlrecht mit der bei ihm gewohnten Energie , er
hat bis jetzt in seiner Partei nicht den geringsten Widerspruch er¬
fahren . Em so scharfer Denker , wie Dr . Schenkel , wird gewiß
selbst nicht annehmen , daß er mit dem Hinweis aus die Haltung
der belgischen Klerikalen eine Unterströmung in der badischen
Centrumspartei glaubhaft machen kann . Aber abgesehen hiervon
ist dieser Passus , der von Liberalen , Konservativen und einem
Teil des Centrums handelt , auch deshalb nicht ohne Bedenken ,
weil er , wenn es auch nicht beabsichtigt war , einen Schluß auf ge¬
wisse Kombinationen oder Kombiuationsversuche erlauben könnte .
Die liberale Partei sucht keinen Konflikt mit der Regierung . Sie
wird den Ultramontanen und den Radikalen gewiß nicht den Ge¬
fallen thun , einen Sturm auf das Ministerium wegen der Wahl¬
rechtsfrage mitzumachen . Dagegen spricht ihre Vergangenheit , da¬
gegen hat sie sich doch auch wieder in dem letzten Parteischreiben
geäußert . Sie wird ja von den Gegnern hart genug angegriffen ,
weil sie bei diesem Sturm nicht helfen will . Sie wird , das braucht
man doch nicht zu betonen , in allen wirtschaftlichen Fragen das
Parteiinteresse in den Hintergrund schieben und , wie bisher , Ver¬
ständigung mit anderen Parteien zum Wähle des Ganzen suchen .
Daran hat es doch auch auf dem letzten Landtag nicht gefehlt . In
den politischen Fragen jedoch kann die Partei ihre Haltung nicht
ändern . Ter Zeitpunkt ist noch lauge nicht gekommen — wir
lassen unberücksichtigt , ob er überhaupt eintreten kann — , an dem
Liberale und sogenannte gemäßigte Ultramontane eine neue
Gruppierung bilden . Man kann sich bei Wahlen oder besser ge¬
sagt , man sollte sich da von Fall zu Fall verständigen , wo es
gegen den revolutionären Dritten geht . Aber der prinzipielle
Gegensatz bleibt bestehen . Das Ministerium hat das Recht und
die Pflicht , seine in einer wichtigen Frage von den Anschauungen
der großen Parteien des Landes abweichende Meinung zu ver¬
treten . Ebenso muß den Parteien die Selbstäudigteit ihrer Halt¬
ung gewahrt bleiben .

Zum Rücktritt des Ministers Dr. Eifenlohr .
Wir werden um Ausnahme folgender Erklärung gebeten :

lieber die Gründe meines Rücktritts hat das seiner Zeit
veröffentlichte Schreiben , durch welches S . K. H . der Groß¬
herzog meinem Entlassungsgesuch gnädigst entsprach , vollen

Ausschluß gegeben . Gleichwohl sehe ich mich durch Vorkomm¬

nisse auf dem Handelstage zu der Erklärung veranlaßt , daß
ick um meine Entlassung gebeten habe , weil ich meine Gesund¬
heit nicht für ausreichend erachten konnte , um auf dem nächsten

Landtag in der insbesondere durch die vorauszuseheude Aender -

ung der Stellung der liberalen Fraktion erhöhten Schwierigkeit
der politischen Lage die Großh . Regierung mit der meines Er¬

achtens gebotenen Entschiedeilheit zu vertreten .
Baden - Baden , den 6 . Dez .

Eisenlohr .

Baden und Nachvarlärrver.
* Karlsruhe , 6 . Dez . Die Rede » und Kundgeb¬

ungen des Großherzogs von Baden werden in diesen
Tagen gesammelt an die Oeffentlichkcit kommen . Im Verlage von

Paul Waetzel in Freiburg erscheint ein Werk , das den Titel tragen
wird : Großherzog Friedrich von Baden . Reden und

Sammlungen 1852 — 1896 . Heransgegeben von Dr . Rudolf Krone .
Der Inhalt , 7 Abschnitte ( 1852 - 59 , 1860 — 66 , 1867 — 70 , 1871

bis 77 , 1878 — 88 , 1889 — 95 und 1896 ) ist mit ausführlichen
historischen Einleitungen versehen , die meisten Reden auch mit
kurzen Vorbemerkungen , die die Situation seststellen . Dem Vor¬
wort des Buches , das man in allen Kreisen des Volkes willkommen
heißen wird , entnehmen wir folgende Stelle : Die Veröffentlich ,

ung von Reden und Kundgebungen Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs Friedrich von Baden ist dem gesamten deutschen
Volke gewidmet und dazu bestimmt , dem ganzen Daterlande zur
Mahnung , Erhebung und Begeisterung zu dienen . Hat auch das

Großherzogtum Baden das erste Anrecht auf seinen Landesherrn ,
so gehört er doch als der urdeutsche Bundesfürst ganz Deutschland
an . In ihm ist die Verschmelzung zwischen Bundesstaat und

Deutschem Reich unlösbar und vorbildlich vollzogen . Vom Re¬

gierungsantritt bis zum 70 . Geburtstag erstreckt sich der Zeitraum ,
den das vorliegende Buch umfaßt . Weiter in die Gegenwart
vorzudringen , verbietet der historische Sinn ; denn nur , was —

wenigstens annähernd — Geschichte geworden , läßt sich nutzbringend
verwerten . Es ist einleuchtend , daß diese Sammlung von Reden ,
Ansprachen und Kundgebungen Anspruch aus Vollständigkeit nicht
macht , weil eine sehr erhebliche Zahl von Aeußerungen Seiner

Königlichen Hoheit nicht wörtlich oder nur skizzenhaft nach dem

Hauptinhalt , ja zum Teil überhaupt nicht ausgezeichnet ist, was
u . a . mit dem früheren Mangel an ausreichender Berichterstattung
zu erklären sein dürste . Ansprachen bedeutungsvollsten Inhalts
waren nur für einen gewissen Kreis berechnet und drangen darum ,
so wertvoll sie waren , nicht über diesen hinaus . Andere eigneten
sich ihrer Natur nach weniger für die Oeffentlichkeit . Das abex
steht fest, daß Viele aus solchen gelegentlichen und nicht kund ge¬
wordenen Reden einen unvergeßlichen Eindruck empfangen haben .
Was aber erhalten blieb und überliefert wurde , ist so reich an
Gedanken , so wertvoll an Inhalt , so eindrucksvoll in der Form ,

daß es nicht nur dem badischen Land , sondern auch dem ganzen
deutschen Volke ein Vermächtnis von bleibendem Wert darbietet ,
das wir dankbar von dem hochverehrten , greisen Fürsten hin¬

nehmen , der als einer der Ersten im Rate Kaiser Wilhelms I . der

Letzte ist, welcher aus des neuen Reiches Jugendjahren in die

Gegenwart hinüberragt .

» Brette », 5 . Dez . Am Geburtstage der Großher¬
zogin konnte auch in hiesiger Stadt nach einer langen Reihe von
Jahren das erste Mal wieder eine Dekorierung treuer Dien st -
boten vorgeuommen werde » . Die Jubilarin ist Fräulein Philippine
Z a i s e r im Gasthaus zur „Krone " dahier , welcher nunmehr —
das silberne Kreuz besaß sie bereits — das silbervergoldete Kreuz
nach mehr als 40jährigem , treuen Dienst im gleichen Hause ver¬
liehen wurde . Die offizielle Ueberreichung fand nachmittags unter
zahlreicher Beteiligung aus allen Kreisen durch die Vorstands - Dame »
des hiesigen Frauenvereins statt , wobei an die Großherzogin ein
Glückwunsch - und Dankestelegrauun gesandt wurde .

* Unterschüpf , 5. Dez . Gestern Früh 3 Uhr wurden wir hier
durch Feuerlärm aufgeschreckt . Es brannte im nahen Sachse n -
flnr . Drei Scheuern standen in Flammen . Alle drei wurden
gerettet . Der Hauptbrand kam unterhalb des Ortes aus . Als nun
die Einwohner dort bei der Rettungsarbeit waren , kam ivieder
Feuerlärm , da es am oberen Teil des Ortes bräunte . Man ver¬
mutet Brandstiftung . Vor mehreren Wochen wurde ein
Brandbrief gefunden , welcher die Sachseuflnrer schon lange be¬
unruhigte .

* Tanberbischofshenn , 4 . Dez . Wie aus dem „Tauber - und
Frankenboten " ersichtlich ist, kommt an Stelle des erkrankten Herrn
Pfarrverwesers Körner Kaplan Epp aus Karlsruhe hierher .
Der Kaplan Epp ist in weiteren Streifen bekannt geworden durch
die Vorgänge , welche sich an seine Thätigkeit als ehemaliger Re -

ligiouslehrer am Realgymnasium in Karlsruhe knüpften .
' Mannheim , 5 . Dez . Zur Verbesserung der Lohn¬

verhältnisse der städtischen Arbeiter sind eiuschtießiich der
neuerdings angeforderten 28 350 M . in den zwei Jahren 1899 und
1900 insgesamt 129 218 M - jährliche Mehrausgaben be¬
willigt worden .

Theater und Musik.
• DaS 3 . Abonnementskouzert des Grotzh . Hoforchesters

begann mit C . M . v. Webers bekannter Oberon - Ouverture , welche
mit gewohntem Schwung gespielt wurde . Voll besonderem Inter¬
esse war die zweite Nummer des Programms , Konzert für drei
Klaviere und Orchester in F -dur von W . A . Mozart (Küchel
Nr . 242 , komponiert 1776 ), vorgetragcn von Frl . Frieda Hodapp
aus Frankfurt , Herrn Walter Petzet und Herrn Generaldirektor
Mottl . Das Konzert des damals 20jährigen Meisters — Mozart hatte
u . a . schon 10 Opern , 8 Messen , 80 Symphonien , 13 Streich¬
quartette , 6 Klavierkonzerte geschrieben , merkwürdigerweise noch
keine einzige Klaviersonate — ist unbedingt seinen Jugendwerken
zuzuzählen , weist aber doch in kleineren und größeren Zügen
auf die spätere Mozartische Schönheit und Vollkommen¬
heit hin . Die drei Soloiustrumente , von denen das dritte besonders
im letzten Satz den beiden anderen gegenüber etwa » zurücktritt ,
sind künstlerisch sein und in ihrem charakteristischen Jneiuander -
greisen äußerst wirksam behandelt und werden von dem kleinen
Orchester (Streichquartett , Hoboen und Hörner ), welches keineswegs
eine bloß dienende Rolle spielt , in angemessener Weise unterstützt .
Der schönste Satz ist wohl der zweite (Andante ), welcher mit seinen
breiten Melodiegruppen ganz gut in einem der Konzerte der reisen
Wiener Zeit Mozarts stehen könnte . Mozart , dem das Stück selbst Freude
gemacht zu haben scheint , berichtet über eine Ausführung in Augs¬
burg an den Vater nach Salzburg : „Was meint der Papa , waS
das erste war nach der Simphonie ? — Das Concert auf drei Kla¬
viere : Herr Temmler spielte das erste , ich das zweite und Herr Stein
das dritte " , und über eine solche aus Mannheim , wo es von drei
Damen gespielt wurde . — Die Ausführung des Stückes war eine
wohlgelungene . Fräulein Hodapp spielte sehr fertig und mit seiner ,
vielleicht etwas zu feiner Tongebung . Den beiden Herren gegen¬
über (Petzet und Mottl ) , welche bestrebt waren , jede Rote im Geiste
des Werkes zur Geltung zu bringen , wäre ihrem Vortrag etwas
mehr rhythnlische Eindringlichkeit und bedeutenderes Hervorheben der
melodischen Contouren zu wünschen gewesen . Herrn Petzet , welcher
durch rheumatisches Uebel schon längere Zeit verhindert war ,

sich als Pianist öffentlich hören zu lassen , hoffen wir
jetzt wieder öfters in den hiesigen Kouzertsälen zu be¬

gegnen . Ten übrigen Teil des Konzertabends füllte
Die fast zwei Stunden dauernde Symphonie - Cantate

„ Romeo und Julie " von Hector Berlioz aus . Wollte ich das Werk
genau besprechen , so müßte ich wohl ein Dutzend Spalten Raum
zur Verfügung haben . Dies kann ich mir um so leichter schenken ,
da ja in den Musikalienhandlungen der dazu gehörige „Konzert -
Bädeker " mit Notenbcispielen zu haben ist . Herr Generaldirektor
Mottl hat sehr wohl gethan , indem er das Werk , welches bisher nur in

einzelnen Bruchstücken hier gehört wurde , in seinem vollständigen
Uuifang vorsührte . Und Vater Berlioz — denn wir dürfen ihn
mit Recht den Vater einer ganze » Kunstära nennen — weist in

diesem , seinem Hauptwerk , bei aller absonderlichen Eigenart ,
die hier durch den bunten Wechsel von Jnstrumental -

sätzen , gesanglichen Erzählungen und dramatischen Scenen

noch seltsamer erscheint , den Zuhörer bis zum Schluß zu fesseln .

Freilich scheinen mir die bekannte „ Liebesscene " und das berühmte
Scherzo „ Fee Mab ", erstere in ihrer rührend schönen Melodik ,
letzteres in seiner lebendig dahineilenden , mit zauberhaften Klang -

reizen ansgestatteten Piquauterie die Perlen des Ganzen zu sein .
Die Ausführung des Werkes war in Bezug auf Wiedergabe seines
charakteristischen Geistes eine vorzügliche . Ebenso leistete Mottl
mit dem Orchester ausgezeichnetes . Der Chor gab sich alle Mühe ,
seinen schwierigen Aufgaben zu entsprechen , allerdings nicht
immer mit gleichem Erfolg . Besonders im Prolog machte
sich eine etwas „gedrückte Stimmung " unangenehm gel¬
tend . Dabei sei jedoch bemerkt , daß es wohl mehr
Glückessache ist, wenn einige dieser Stellen , welche oft nur durch
ein paar abgerissene Harsenakkorde gestützt sind , rein heraus -

gebracht werden . Die Solopartien wurden gesungen von Frl .

Tomschik , den Herrn Dörwald und Bussard , dessen Scherzetto „Mab ,
die winzig Kleine " , als gut gelungen zu bezeichnen ist. Dieses
Stück wurde auch vom Chor wacker unterstützt . Im Großen und

Ganzen war der Eindruck der Wiedergabe ein guter . Herr
Direktor Mottl , welcher in bewunderungswürdiger Art seine
Ideen auf das Orchester zu übertragen weiß , verdient für die

Bekanntmachung dieser originellen Tondichtung die unumschränk¬
teste Anerkennung .

Kunst , Wissenschaft und Litteratnr .
A Knnstverein . Neu zngegangen : 1737 — 1743 . Hans

v. Volkmanu , Karlsruhe , „Ausblick vom Wald " , „ Waldweg ",
„Ruhende Gänseherde " , „ Eichwaldspitze " , „Wäldchen " , „ Feldweg " ,
„Reifende Staaten " . 1744 — 1746 . Oskar Bötther , Karlsruhe ,
„Birkcnallce " , „ Ans dem Aarthal " , „Atelier - Inneres " . 1747 — 1749 .
M . Egremont , Karlsruhe , „Kammersängerin Frl . Mailhac " ,
zwei Kinderporträts " . 1750 . H . Junker , Karlsruhe , „Dämmer¬
ung " . 1751 — 1752 . W . Schröter , Karlsruhe , „Der Schwarzbach¬
fall b. Rauhinünzach " , „ Sonniger Wintertag " . 1753 . G . Kamp¬
mann , Grötzingen , „Vollmond am Abend " . 1754 . M . Brockhusen »
Langen , „Rosen " .

* Deutsche Glasmalerei - Ausstellung . Aus Veranlassung
des Badischen Kunstgewerbevereins veranstaltet Herr Glasmaler

Hans Drinneberg in seinen Räumen Schützenstraste 7 am
nächsten Samstag , den 8 . und Sonntag , de n 9 . Dezember
eine Material - Ausstellung farbiger Gläser und Kunst¬
verglasungen . Es soll damit jenen Interessenten , welche sich bei
der im nächsten Jahre in Karlsruhe stattfindendn Deutschen
Glasmalerei - Ausstellung mit der Anfertigung von
Kartons und künstlerischen Entwürfen befassen , Gelegenheit ge¬
boten werden , die Beschaffenheit , Färbung und Struktur des hier¬
zu nötigen Materials , insbesondere aber die für Kunstverglasungen
so geeigneten amerikanischen Opalescentgläser in ihren vielseitigen
und effektvollen Farbenstimmungen kennen zu lernen .

* München , 5 . Dez. Hier findet am 10. d . M . die Versteigerung
der Gemälde - Sammlung „Schüller " durch die Hof -Knnsthandlung
Fl eis chm ann statt . Der illustrierte Katalog enthält eine Reche
Namen ersten Ranges von Böckli», Lenbach , Acheubach , Defregger , Diez
und andere meist Münchener Künstler .



* Bad «« - B, - en , 5 . Dez . Die Erbgroßherzvglicheu
Herrschaften sind heute Nachmittag 1 .26 Uhr nach Koblenz
abgerrist .

^ Kehl , 4 . Dez . Zwischen der neuen Rhein brücke und der
Eijenbahnbrück « werden gegenwärtig Bohrungen an der Beton «
grundschwelle vorgenommen , um dieselbe zu sprengen , wodurch de«
Rheinwaffer ein arößerer Zufluß »um Elektrizitätswerk gestattet
werden soll . Der Master stand des RheiitS ist gegenwärtig ein so
niedriger , daß derselbe nur noch wenige Centimrter zu fallen braucht ,
um den niedrigste » Wasserstand deS verflossenen Jahrhunderts ,
denjenigen vom Jahre 1852 zu erreichen . — Die B e r p f l e g -
ungsstation für durchreisende Handwerksburschen wurde tu
Stadt Kehl im Monat November von beinahe 600 Personen in
Anspruch genommen . Diese Besuchsziffer ist außerordentlich hoch.

— Seit gestern Vormittag trat ein Umschlag in der
Witterung ein . Es fing an zu regnen und zwar in so heftiger
Weise , daß Rhein und Kinzig gewachsen sind . Der Rhein
stieg im Laufe des Tages um 40 om, während die Kinzig so stark
gewachsen ist , daß sie voll in ihren Ufern ist, und wenn das
Rrgenwrtter anhält , bis morgen früh das Vorland überflutet
hat . — Zum Andenken an « tuen teuren V e r st o r b e n e n
erhielten von den Hinterbliebenen desselben der Gemeinderat von
Stadt Kehl 1000 M . und der Grmeinderat von Dorf Kehl 600 M .
zur Verteilung unter den Ortsarmen . Ebenso erhielten der Frauen¬
verein Kehl , sowie der Krankenverein vom Roten Kreuz je 500 M .

J Freiburg , 5 . Tez . Ter „Verein von Hvlzinter -
e s s e u t e u S ü d w e st d e u t s ch l a n d s " , welcher hier seinen Vor¬
standssitz hat , halt Freitag , den 7 . Dezember , vormittags 10 Uhr ,
iu > Hotel Pfeiffer in Straßburg seine Generalversammlung ab . Die
Tagesordnung enthält : Vortrag des Generalsekretärs des Central¬
verbandes von Vereinen deutscher Holzinteresseuten , Herrn Land «
tagsadgcordncteu Dr . Beumler - Düsseldorf , über : „Das neue
Zolltartsschema und Stellung der deutschen Holzindustrie zu dem¬
selben " . — Feuerversicherung — Holzklassifizierung re.

* Vom Feldberg , 5. Dez Der Skiklub Schwarz¬
wald hält seine 0 . Hauptversammlung , verbunden mit
der Feier des 5 . Stiftungsfestes , am Sonntag , den 9 . Dez . auf
dem Fetdberger Hof ab . Das Programm sieht für den Vorabend
eine Unterhaltung der bereits erschienenen Festteilnehmer im Klub -
zimmcr vor . Am Sonntag , den 0 . Tez - , 9 Uhr vorinittags , ist
Verstandssitzung , hieraus um 10 '/a Uhr Hauptversammlung im
Ktnbzimmer . Mittags 12 */ - Uhr Mittagessen .

X Mambach ( til . Schönau ), 5 . Tez . Der endlos strömende
Regen laßt uneuütiche Wasscruleugen — der Feldberg hatte über
ein Fuß Schnee — von den Berge » zu Thale gehen . Ter hoch
angeschivollcne Angcnbach wälzt donnernd Felsblöcke der Wiese
zu, und die Wiese selbst har die Wiesen zwischen Mambach und
Atzenbach überschwemmt und bespült — « bendS sta5 Uhr —
bereits den Rand der Straße ; dabei ganz lauwarines Wetter .

» Schopfheiiu , 5 . Dez . Der Bärenführer Stagauo
ans Varna in wegen des bereits gemeldeten Vorfalls in Fahruan
mit einer leichten Geldstrafe und einem Verweis be¬
straft worden . Es hat sich herausgestellt , daß ihin an dem Un¬
fall eine sehr grobe Fahrlässigkeit nicht zur Last gelegt werden
kann . Er hatte sich auf kurze Zeit nach einer benachbarten Wirt¬
schaft begeben und wahrend dessen die Aufsicht des Bären seiner
Frau anvertraut . Die herandrängenden Kinder reizten den Bären ,
warfen ihm Aepfel und Brot zu . Tie 4 jährige Hedwig Schneider
wollte dem Bären einen Apfel , der ihm entfallen war , wieder
reichen . Das wurde voll dem Tier mißverstäudlich als Wegnahme
des Apfels ausgesaßt , und so siel das Kind seiner Gereiztheit zum
Opfer . AerzlicherscitZ wurde fcstgestcllt , daß die Kleine eine schwere
Bißwunde an der Schulter und eine große Anzahl leichterer Biß -
« ud Kratzwundeu am Rücken , Gesicht und Seite davongetragen hat .
Falls keine Komplikationen cintrctcn , sind die Verwundungen nicht
lrbcnsgcsährlich . Erst , nachdem von Personen , die mit Schußwaffen
« nd Knütteln hcrbcigecilt waren , die Bestie tüchtig bearbeitet
wurde , konnte das Kind dem Baren entrissen werden , Nach Aus¬
sage des Bärenführers hat das Tier bisher noch nie einen Menschen
« » gefallen .

" Säckmge », 5 . Dez . Die Ersianfführnng de - Dialekt -
ftückes „ D a S W n u d e r r v s l i , allemannisch - ländliches Charakter¬
bild mit Gesang in 8 Akten von Marcus B o l l a g ", hatte gestern
Abend ein äußerst zahlreiches Publikum in den Schützensaal gelockt .
Ter Erfolg des Schauspiels war ein guter , zu dem man dem Ver¬
fasser gratulieren kann . Doch glauben wir letzterem nicht unrecht
zu thun , wenn wir auch der vorzüglichen Vertretung der Haupt¬
rollen einen Anteil an dein Erfolg zuschrciben . ( „Söcking . Tagbl . " )

* Neustadt , 2 . Tez . Aus dem hiesigen Güterbahnhof herrschte
gestern reges Leben . Nicht nur , daß uns die Höllenthalbahn ihren
gewöhnliche » Verkehr brachte , sondern es kamen auch für die Holz -
z . llftosf - und Papierfabrik hier zwei lange Extrazüge mit Papier¬
holz über die ne « erbaute Strecke Neust a .dt - Donau -
e s ch i ii ö c u . Außer den Stationsgebäude » scheint die Strecke jetzt
vollständig fertig und verkehrstüchtig zu sein und cs ist zu hoffen ,
daß bis zur regelrechten Inbetriebnahme einem Wunsche der ganzen
Gegend entsprochen und ein durchgehender Güter - und Lvtalzug -
Pcrsoucn - Verkehr möglichst bald eingerichtet wird . ( „Hochwüchter ").

» Stvaßbtttg , 0 . Dez . Von der Kaiserlichen Geuerai - Tirsklivn
der Eisenbahnen m Elsaß -Lothringen wird am 22. Dezember ein Son¬
de r z u g nach Berlin za bedeutend ermäßigten Fahrpreisen abge -
kassen. Tie Karlen hierzu haben 45 Tagen Gültigkeit .

'
Auf den Sta¬

tionen Basel , Mülhausen , Boilweiler , Colmar , Schlettstadt , Straßburg .
Btjchweiler , Hagenau und Weißenburg werden zu diesem Zuge noch
Fahrkarten zu ermäßigten Preisen mit Mtägiger Gültigkeit nach Sachsen¬
hausen (Fraukstin a . M, ) abgegeben . Es wird hierbei besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß die auf eisaß - lothcingischen und pfälzi¬
schen Stationen zur Ausgabe lommenden Fahrkarten nach Berlin , Eicheu -
derg , Nordhausen , Sangerhausen und Magdeburg mit Rücksicht auf ihre
Nichtübertragbarkeit von den Inhabern vor Antritt der Fahrt
mit ihrer Nameusuntcrschrift versehen werden müssen , und daß das
Fahrpersonal berechtigt ist, eine Wiederholung der Unterschrift zu fordern .
Nähere Angaben cmh .ckteu die verbreiteren Plakate .

Q Ans der Pfalz , 5 . Dez . In Speyer hat , während die
Mauuschasttu sich ihre Menage holte », sich der Soldat Otto
Giel aus seiner Stube in der Kaserne mit seinem Dieustgewehr
erschossen . Schwerverletzt wurde er in das Miiitärtazarett
verbracht , woselbst er alsbald verschied . Das Motiv der That ist
unbekauut . — Bei Mittelbexvach stürzte in der Dunkelheit der
Schreiner Heinrich Hauk in die Blies und ertrank . Die Leich
wurde gelandet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 6 . Dezember .

K. 8 Prinzesstn Wichet « ist gestern Abend 7 . 27 Uhr
wieder aus Stuttgart angekonimen .

— St * Gvdprtnrrfst « R *rch s i ist gestern Abend 8 .04 Uhr
auf der Reise von Slraßburg nach Waldleiningen hier durch -
gefahren .

& G»- Ktz . Konser »atvrt«m für Mnstü . Das zweite Vor¬
spiel (der Vordereitungsklassen ) fand am Dienstag den 4 . Dezemder ,
abends halb 7 Uhr , im Konzerts « « ! der Anstalt statt . Das
Programm war folgendes :

1 . vno symphonique 1. Satz für Violine von B . Tuers (Eminq
Overlak und Roderich Straub ) . 2. In der Mühle von E . Duval
(Martha Straub ) . 3. Fantasie auS der Oper „Die Puritaner " von
D. Alard (Alfred Ettlinger ). 4. Gondellied , Fis -dur , von F . MendelS -
sohu - Bartholdy (Zipora Schiffer ) . 8 . Oonnsrtiuo , C -dur , op . 7, 1. Satz ,
Allegro für Cello von Klengel (Dagobert Moericke ) . 0 . Canzouette und
Scherzo vön N . W - Bade ( Hedwig Wirthwein ) . 7. Menuett für Violine
vo » L . Bocherini (Elise Kops) . 8. Conzertino , C -dur , op . 7, 2 . Satz
(Audantino ) für Cello von Klengel (Adolf Heller ) . 9 . a . Etüde von
St . Heller , b. Im Walde von N . v . Wilm (Maria Rosoly ) . 10. Air
wie , D -rnoll , für Violine von H . Bieuxtemps (H . Polenski ). 11 . Stimm¬

ungsbild von Hosiuanu (Rud . Weilt ) . 12. Barcarolle für Violine von
Ch . Danela ( Anna Rheinboldt ).

Das irächste Vorspiel (Ausbildungsklaffen ) findet Dienstag den
11 . Dezember , abends halb 7 Uhr , im Konzertsaal der Anstalt statt .

-- - AkatzvMtfch » V » » t »äae . Der vierte Dortrag des Herrn
Professors vr . Troeltsch , „ lieber Kinderarbeit *, findet
Motttag , den 10 . Dezember , abends 7 Uhr , in der Aula der Tech¬
nischen Hochschule statt .

= K»t»ibig « n - » kl,ge . Wie wir vernehmen , wird das Bank¬
haus Veit L . Hamburger gegen den Verfasser und die Ver¬
breiter einer jüngst erschienenen Broschüre von Emil Perthes
die strasgerichtliche Verfolgung herbeiführen , und sind die Hierwegen
eciveserlichen Schritte eiugeleitet . Wie wir weiter hören , werden'
sich andere Beteiligte diesem Vorgehen anschließe » .

-- - F,sthMlt «- Acha « tur » »n . Wenn es gilt , einer vaterländischen
Sache zu dienen , dann sind die deutschen Turnvereine stets auf
dem Plane . Dieser Ueberlieserung getreu , veranstaltet der hiesige
Männerturnvrrein Mittwoch , 12 . Dezember , ein öffentliches
Schauturnen , dessen Re in ertrag nis dem Landesverein
vom Roten Kreuz zur Verpflegung erkrankter und verwundeter
Soldaten in China überwiese » tverden soll . Es gelangeit an dieseni
Abend Vorführungen aus den verschiedenen Gebieteit des Turn -
wesenS , auch des Damenturnens , zur Darstellung , sodaß dem
Programm die nötige Abwechslung nicht fehlt . Es steht zu er¬
warten , daß dieser Veranstaltung seitens des hiesige » Publikums
ein reges Interesse entgegengedracht wird , was tu Anbetracht des
edlen Zweckes sehr zu wünschen wäre .

--- Deutsche Waffen - « nd Manitivnosabrikrn Gestellt ver¬
abschiedete sich der langjährige erste Direktor der Deutschen Waffeu -
und Munitionsfabriken Herr Oberst a . D . Castenholz , welcher
mit Ende dieses Jahres auS der Firma ausfcheidct , in feierlicher
Weise von den versammelten Direktoren , Oberbeamte », Ingenieuren ,
dem kaufmäi '.nische » Verwaltungspersonal , der Meisterschaft und
dem Arbeiterausschuß der Fabriken in Karlsruhe , Grötzinge » und
Durlach . Herr Oberst Castenholz sprach in warmen Worten seine
Anerkennung und seinen Dank aus für die ihm erwiesene treue
und thatkräftige Unterstützung , mittels deren es gelungen sei, die
hiesige » Werke in bedeutendem Maße auszndehnen , sie in ihrer
technischen Leistuitgssähigkeit zu fördern und zu geschäftlicher Blüte
zu entwickeln . Der Arbeiterschaft bestätigte der Scheidende , daß
die gegenseitigen Beziehungen ungetrübt gebliebeit seien , und stellte
ihr und der Meisterschaft das Zeugnis eines musterhaften Ver¬
haltens aus . Herr Oberst Castenholz hinterläßt bei den Beamteit
uitd Arbeitern ein vortreffliches Andenken infolge seiner sachver¬
ständigen , zielbcwußteit und humanen Leitung .

— Int Kolostrum erfreut sich allabendlich ein zahlreiches — ver¬
gangenen Sonntag sogar ein überzahlreiches — Publikum an den
Darbietungen der neueugagierten Kräfte . Der Besuch ist entschieden
lohnend , da das abwechslungsreiche Programm vortrefflich ausgeführt
wird . Lola C a m a r g o t ist eine elegante Kostüm -Soubrette , der so¬
wohl flotte Walzer , wie sentimentale Gesangsstücke „ liegen " . Ausschließ¬
lich im komische» Genre beivegeu sich die beiden Damen und der mit
einem unglaublichen Baß begabte Herr des Asta - Trios und der
Salonhumorist Jean Bayer , dessen treffende politische und lokale
Couplets Slürnic des Beifalls Hervorrufen . Die Spiegel - und Sch irm -
Tänzerinnen Sisters Mand zeigen in ihren Tänzen englischer Art
Grazie und Exaktheit , ivährend des Griffith - und Reade - Trios
Sache mehr die grolesle Komik ist — übrigens wirtliche Komik , über die
auch wir Deutsche herzlich lachen können . Lucia und Eugen G r i »
santo , Sand - und Rauchmaler , verdienen alle Anerkennung , und die
Brothers Antonio dürsten am dreifachen Neck wenig Rivalen
haben . Sollte man aus dem vielen Guten ein Bestes hervorheben , so
wären e - vielleicht die equilibristischen Studien von C ä s a r o und
Faraone . Man weiß nicht , was man mehr bewundern soll , die Wag¬
halsigkeit oder die Exaktheit , mil der sie ihre „Nummern " ausführen ;
besonders das unheimliche Spiel mit Eisenkugeln . Dienstag ist dabei
übrigens einent Mitglied der tüchtigen Musikkapelle ein Unfall begegnet ,
wie es hieß, infolge von Unachtsautkeit eines Dieners . Wir hoffen , daß
er keine ernsten Folgen gehabt hat , und daß es bei einige » Hautschürs -
tingeit geblieben ist. Jedenfalls dürste es aber für alle Beteiligten eine
Mahnung zur Vorsicht sein.

u Aus dem Polizribericht . Von Dienstag auf Mittwoch wurden
verhaftet : Ein stellenloser Dienstknecht aus Maxdorf , der sich am
5. d. , morgens 2 Uhr , in verdächtiger Weise in der Oststadt umhertrieb ,
ferner ein Schlosser aus Mainz , welcher dringend verdächtig ist, in einer
Werkstätte der Bahnhofstraße den Werkzeugkasten eines Nebenarbeiters
erbrochen zn haben . — Einem Schuhmachermeister in der Adlerstraße
sind innerhalb der letzten zwei Monate aus seinem Keller verschiedene
Gegenstände im Gesamtwert von 6t M . gestohlen worden . — Wegen
Körperverletzung wurden ein schon mehrfach vorbestrafter Metzger
und ei» Backoscnbauer aus der Südstadt angezeigt , weil sie in der Nacht
vom 1. auf 2. d . M . in der Luisenstraße einen Küferburschen gemein¬
schaftlich derart durchprügelten , daß derselbe am ganzen Körper blut¬
unterlaufene Stelle » davongetragen hat .

Tie Enthüllung der Gewandfiguren vor dem
Nathans .

— Karlsruhe , 6 . Dez .
Heute Mittag wurde im großen Rathaussaat dem jüngste »

Ehrenbürger Karlsruhes , Herrn Maler Klose , der Ehren -
dürgerbrief feierlich übergeben . Zu der schlichten Feier hatten
sich Miuisterialpräsident vr . Schenkel , Professoren der Hoch¬
schule und der Kunstgewerbeschule , sowie die bürgerlichen Kollegien
fast vollzählig eingefuudeu .

Um 12 Uhr erschien Herr Klose , der durch eine Abordnung
des Sladtrats von seiner Wohnung abgeholt worden war , im
Saale und wurde von der Versammlung durch Erheben von bea
Sitzen begrüßt . Nachdeut der „ Liederkranz " den Chor „Wir
glauben all an einen Gott " vorgetragen , begrüßte Oberbürger¬
meister S ch n e tz l e r zunächst mit freundlichen Worten die an¬
wesenden Gäste und sprach den Sängern für ihre liebenswürdige
Mitwirkung den herzlichsten Dank ans .

Wir haben uns hier vereinigt , um für unsere Stadtgemeinde eine
lvertvolle Gabe in Empfang zu nehmen und dem edle» Spender die
zwar nicht begehrte und erstrebte , darum aber desto mehr verdiente
Ehre zu erweisen . Als vor einigen Jahren die bauliche Instandsetzung
unseres ziemlich vernachlässigten Rathauses uud insbesondere die
Wiederherstellung seiner Fassade beschlossen wurde , hat sich Herr Maler
und Stadtverordneter Wilhelm Klose dazu erboten , den Zugang zum
Hauptportal des Rathauses auf eigene Kosten durch zweiGewandfiguren
ausschmücken zu lassen , von welchen die eine, die Badenia , unser badi¬
sches Heimatland , und die andere , die Fidelitas , unser städtisches Ge¬
meinwesen , personifiziert . Die Ausführung der beiden sinnigen Ge¬
stalten hat Herr Klose dem Herrn Bildhauer Hirt übertragen und Sie
tverden sich nachher gewiß alle davon überzeugen , daß diese Wahl eine
äußerst glückliche gewesen ist, daß sie zur Schöpfung eines Kunstwerkes
geführt hat , welches für unser Haus und unsere Stadt eine kostbare
Zierde sein wird , — eine freundliche Mahnung zugleich an die Bethä -
ttgung von der Heimais - und Vaterlandsliebe uud ein ermunterndes
Denkmal edlen , opferwilligen Bürgersinns .

Solchen Bürgerfiun hat aber Herr Klose in dieser schönen Gabe
nicht zuut ersten Male beiviesen , vielinehr legen noch zahlreiche andere
Stiftungen rühmliches Zeugnis davon ab , wie er seine Vaterstadt all¬
zeit merlthätig liebte , uud die Glücksgüter , die chm zugefallen , aufs frei¬
gebigste zum gemeinen Wohl zu verwenden bedacht tvar .

Der Redner bespricht die hervorragenderen Stiftungen :
1871 . Das Geschenk von vier Gemälde » des Herrn Klose, italienische

Landschaften darstellend , für das Städt . Vierordtsbad .
1872 . Die Stiftung von 18000 st. --- 28 000 M . für die Verschöner¬

ung der Stadt . Diese Stiftung bildete daS Grundkapital für
den Malschbrunnen .

1877 . Die Anbringung von vier Gemälden deS Herrn Klose, gleich¬
falls italienische Landschaften darstellend . im kleinen Festhallesaal .

1883 ließ Herr Klose am Südportal der Festhalle durch Herrn Gleich¬
auf eut Gemälde anbringen ,

1889 gleichfalls durch Herrn Gleichauf das figurenreiche , farben¬
prächtige Gemälde an dem Nordpvrtal der Festhaüe .

Die aus der Künstlerwerkstätte des verstorbenen Professors
eer hervorgegangene plastische Gruppe am Nordportal der
esthalle ist gleichfalls ein Geschenk des Herrn Klose .

1892 ließ Herr Klose das Gemälde Gleichauf - im Giebelfeld des
Bierordtsbades , das durch die Wittcrungseiilstüffe veröocben
war , mit großen Kosten aus gebranntem Stein ut einer Art
unverwüstlicher Mosaik Herstellen .

189« stiftete Herr Klose 20000 M >, deren Erträgnisse für bedürftige
Kranke , die in der Behandlung der Stadtärzte stehen , verwendet
werden sollen , und

1898 fügte er dieser Stiftung ein weiteres Kapital von 28 000 M .
hinzu .

Abgesehen hiervon hat Herr Klose in den letzten Jahrzehnte » bei
fast allen Sammlungen für geineinnützige und mildthätige Zwecke mit
namhaften Beiträgen sich beteiligt . Was er in der Stille für private
Wohlthätigkeit und insbesondere für die Unterstützung « nd Förderung
bedürftiger und talentvoller Künstler geopfert hat , ist zwar nur in
engerem Kreise bekannt geworden , zeugt aber nicht minder kräftig von
dem guten Herzen und der vornehmeit Gesinnung unseres verehrten Mit¬
bürgers .

Herr Klose selbst ist ein echter Künstler , das >vird sicher jeder em¬
pfinden und erkennen , der seine Gemälde in der Feslhalle und in dein
Vierordtsbad mit einiger Aufmerksamkeit betrachtet . Da - sind nicht
Werke , die reklamenhast uns anschreien : sieh' doch her . wie ich so
originell , so interessant uud so geistreich bin ; aber man svürt aus ihnen
doch den Hauch einer warmen und reiche» Küustlerseele , die in Ernst
und Schlichtheit nach dem Wahren und Schönen riitgt , und man wird
an das Dichterwort erinnert :

„Laß ' etivas rechten Eindruck auf Dich machen ,
Daun wirst Du auch den rechten Atcsdruck smdeu ;
Und kannst Du erst den recht . » Ausdruck finden .
So wirst Du auch den rechten Eindruck machen ."

Bei Herrn Klose ist aber dir Künstlerschaft mir bester , edelster
Menschlichkeit vereinigt . Daß er so viel , so reichlich , daß er so Schönes
gegeben , das ist nicht der einzige , nicht einmal der hauptsächlichst ,
Grund , der uns zwingt , ihn zu verehren , sondern die Art und Weise
tute er gegeben hat . Sein Wollen war dabei ausschließlich auf das Gut¬
gerichtet und nicht auf den Dank . Er hat niemals Aufhebens von de«
gemacht , was er that , ja er hat sich sogar jeweils — ich darf wohl
sagen tmi einer gewissen Lift und Schlauheit — unt jede Anerkenntmg
herum zu drücken versucht . So erinnere ich » tich noch recht gut , wi«
mit - sein Verwandter , Herr Stadtarzt vr . Hoffmaun , die reiche Stiftung
für die armen Kranken tnit dem Bemerken ankündigke : Herr Klose wolle
nicht genattnt sein . Ich hatte große Mühe , ihn zu überzeuge » , daß der
Stadtrat über die Annahme beschließe » müsse und die Staatsgenehmig¬
ung einzuholen sei, und ich bekain den Eindruck , daß Herrn Klose die
Freude an seinem guten Werke dadurch , daß er es nicht gänzlich ver.
borgen halten konnte , erheblich beeinträchtigt war .

Solche Männer giebt es wahrlich nur wenige ; und wenn wir einen
besitzen, so wollen wir uns aufrichtig darüber freuen und ihn hoch in
Ehren halten , wenn wir auch wisse» , daß cS ihm widerstrebt , Ehrenbe¬
zeugungen zu empfangen . Denn die Dankbarkeit ist doch auch eine Ver-
pflichtung , die wir erfüllen muffen , und ein Gefühl , das gebieterisch zu»
Ausdruck drängt .

Der Redner teilt mit , daß der Bürgerausschuß Hrrrtt Klos «
tu gerechter Würdigung seines Wesens und Wirkeus mit freudiger
Einmütigkeit zum Ehrenbürger ernannt hat uud verliest den Ehren »
bürgerbrief , der wie folgt lautet :

Ehrenbürgerbrief
der

Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
fiir _

Herrn Maler und Stadtverordneten
Wilhelm Klose .

Herr Maler uud Stadtverordneter Wilhelm Klose hat sich in dr»
langen Jahren seiner Wirksamkeit in hiesiger Stadt durch Irenen Bürger
sinn, den er in wertvollen Echenkungeit und Stiftungen zu öffentliche
und gemeinnützigen Zwecken belhätigte , durch allzeit opferwillige Fürder
ung ver Kunst und durch edle Nächstenliebe hervorragende Perdienste tu»
das Gemeinwesen erworben .

In dankbarer Würdigung deffeu verleiht ihin der Stadtrat hiedurch
mit einmütiger Zustimmung des Bürgerausschusses das Ehrenbürger » echt
der Stadt .

Der Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .
Karlsruhe , den 22 . Ottober 1900.

Oberbürgermeister
gez. S ch n e tz l e r .

Ratschreiber
gez. Lacher .

Sodann übergiebt der Oberbürgermeister den Ehrenbürgerbrie .
dem Gefeierten mit den innigsten Wünschen , daß desseit edle Werke
reiche Früchte tragen mögen : für Herr » Klose selbst durch das be¬
glückende Bewußtsein der guten That , und für unsere Stadt durch
die lebendige Kraft des guten Beispiels . (Lebhafter Beifall .)

Herr Klose dankte für die große Ehre , die ihm seine Vate '

stadt erwiesen habe .
Er sei stolz darauf , sich Karlsruher Ehrenbürger nennen zu dürfe »,

und füge dem Dank die Versicherung hinzu , daß er auch in Zukunft
wie seither , mit demselben Sinn für die Verschönerung der Stadt zu
sorgen beschloffen habe . (Bravo !)

Hierauf ergriff Stadtrat vr . B o e ck h das Wort zu solgeudni
Ansprache :

Gestatten Sie mir — als einem der dienstältesten Mitglieder de-
Bürgerausschuffes und des Stadtrats — mich namens der gesamte »
Bürgerschaft den warme » Worten , mit denen der Herr Oberbürger¬
meister den Gefühlen dankbarer Anerkennung Ausdruck verliehen hat ,
aus vollem Herzen anzuschließen .

Wenn ich dies thue , so bestimmt mich hiezu nicht nur die Freude
darüber , daß unsere Stadt die schöne Zierde eines vollendeten Kunst -
Werkes erhalten hat , sondern namentlich das Gefühl innerer Befriedig¬
ung darüber , daß unser langjähriger Mitbürger und nunmehriger Ehren¬
bürger mit seiner Gabe in so sinniger Weise einen Grundzug
des Charakters der hiesigen Einwohnerschaft zum Attsdruck brachte , eine«
Grundzug , der seit Entstehung der Stadt für deren Emwohner maßgebend
war , wie er es heute ist und es bleiben soll alle Zeit !

Als der Fürst dieses Landes seiner Haupt - und Residenzstadt vor
mehr als 100 Jahren das Recht verlieh , das Laudeswappen als Wappen
der Stadt zu führen , da hat er gleichzeitig befohlen , daß diesem Wappe »
da - Wort „ Fidelitas " zugefügt werde : zum Zeichen , daß die Geschickt
dieser Stadt unzertrennlich verbunden bleiben sollen mit den Geschicke»
des Landes und daß „Fidelitas " , d . i. unerschütterliche Treue zu
unserem Fürstenhaus , die Grundlage des öffentlichen Lebens der Stadl
sein und bleiben solle .

Von heute an tverden „Badenia " und „Fidelitas " Larolsruüeusj ,
vor dem Eingang dieses Hauses treue Wacht halten . In ernster Ruh «
uns festen Blickes erinnern sie diejenigen , welche hier Schutz und Hilf ,
suchen , daß hier treue Liebe zn Stadt und Land und unerschütterlich «
Treue und Hingebung an unser erhabenes Fürstmhaus ; u allen Zeit «
geherrscht hat und herrschen wird ; denen aber , welche be¬
rufen sittd, hier ihres Anttes zu walten , sind diese ehernen Bilder
eme stete Mahnung , daß das Wohl dieser Stadt unzertrennlich v« -
bunden bleibt mit dem Wohle des Landes , dessen Herz diese Stadt i^
und mit dem Wohle unseres edle » Fürstenhauses , dem sie ihr Dasei ,
verdankt und dessen gnädiger Fürsorge sie sich stets in reichstem Maß ,
erfreuen durfte .

In dem gegenwärtigen Augenblicke , in welchem wir t« den Besitz
der uns gewidmeten ehernen Bctdiverke treten , lassen Sie uns dies«
Gefühlen begeisterten Ausdruck verleihen , indem Sie mit mir einstimm «

s
"

K^ . der Großherzog , der erhabene Herrscher unseres Landes
und der treue Beschützer unserer Stadt lebe hoch !

Begeistert stiminte die Versammlung in da » Hoch ein und be¬

gab sich dann auf den Marktplatz , um die zu beiden Seiten de>

Hauptportals des Rathauses ausgestellten Figuren zu besichtige « .
Aus Granitsockeln thront links von : Portal die „Badenia " , recht !
di « „ Fidelitas " , zwei überlebensgroße Broncefiguren , von den «
jede 40 Ctr . wiegt und 20 000 M . kostet . Die Statue » wurd «
vom Bildhauer Hirt modelliert uud von der Firma Schäsfetk
u. Walcker in Berlin , aus deren Werkstätte bekanntlich auch
unser Kaiserdenkmal hervorgegaugeu ist , in Erz gegossen . Ange¬
sichts der herrlichen Figuren kltmmte die Versammlung freudig und

dankerfüllt in ein vom Etadtrat vr . Weil aus den edlenSpend «
auSgrbrachteS Hoch ei« .



Handel und Verkehr.
• Frankfurt «. SS. , S. Dez . lSchknßkurse l Uhr « M .)

« rchsrl Amsterdam »W.23. ÜmAm204.12, Paris 61.40, Sie » 849.33,
Stal. 76.95 , PrivatdiL 4*/«V» O Deutsche Reichsanl. (abg. 8l/t) 95.10,'/. Deutsche « eichSaul. 87.25, Vk Preuß. « onsols (abg . ö-7. ) 65.02^
6 '/» '/» Badens in Gulde» 94.40. 8'- °/, Bade» in Mark 93.95 ,
dv. 98.20, L> Ko. 1896 83.80, Oest« r. Soldrent« 99.30. Oesterr. Silber,
rrnte 98.60, /Oesterr. Lose von I960 136 .20, 4'/»«/» Portug. — . —, Deutsche
Bank 199.—,

' Badische Bank 121.— Rheinisch« Kreditbank 142.20, Rhein .
Hypothekend. 162.—, Psätzer Hypothekenb. 163.—, Oesterr. Ländert».
104.60, Schweiz . Central 155.70, Schmelz. Nordost 97.90, Schweiz Union
91.80, Jura-Simplon 96.50, Bad. Zuckerfabrik 71.50, Nordd . Lloyd
11920 , Hamb. Amerika 131.60, Maschinenfabrik Äritzuer 171.—, Karls¬
ruher Maschinenfabrik 232.—. La Leloce St ^A. Le 48.—.' Berliner Tchlußlurs «. (Mitgrteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 210.75. Diskonto-Kommandit -
Rvteil« 180.62. Deutsche Bank-Aktien 190. —, Darmstädter Bank-Aktieu
133.25. Berliner Handelsges.»Anteile 172.62. Dresdener Bank-Aktien
148L0 . Laurahütte -Aktieu 204.75. Dortmunder Union 90. —. Bochumer
Bußstahl -Aktien 185.75. Harpener Bergbau - Aktien 179 .62 . Hibernia
Bergw ^Aktien 204.15. Concordia Bergw.-Aktien 287 .— . Löwe -Aktie»
846 .— . Gelsenkirchen 191 .50. Gesellschaft für «leltr . Unternehun -Aktien
127.50. Allgem. Eleitrizitäts -Ges.-Aktien 2x0 .—. Schuckert -Aktien er.
Dio. 179.50. Deutsche Waffen- und Munitsbrk . 180.25 . Schwarzkopf-
Maschinru 204 .— . bproz. Italienische Rente 95.—. Privatdiskonto 4 '/«°/».

* Pari - , 6. Dez . An der heutige»! Börse notierten : 3proz. Rente
101.52, 4proz. Spanier 69 .50, I ) Türken 23 .10, 4proz. Italiener 95 . 30,
Ortoman 540 .—, Rio Tinto 14.13— 14. 20 .

' K«rlSr »he , 6. Dezember. (Fleischpreise aus der Fleischbank
des Wochemnarktes.) Anwesend waren 17 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften: das Kuhfleischzu 40—64. Rindfleisch 60—68, Schweinefleisch 68—72,
Kalbfleisch 68—72 (Brust und Hals —), Hammelfleisch 60—70 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 2 . Dez . bis 6 . Dez . : 1 . Bittualien : 500 Gr . Fleisch
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—63, Hammel 60—70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90,Kalb72 (Brustu . Hals — ) Pf . Brot,w « ißeZ 450 Gr . 17,1400 Gr .
schivarzes 40 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 20, schwarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbsen
«8—39, Bohnen 80—34, Linsen 35—45, 600@r . Reis 30—32, Gerste 18—25,Gries 18—19 Pf ., 50 Kgr. Kartoffeln M . 2 . 10. 500 Gr . Butter 1 . 10—20,
Rindschmalz —, Schweineschmalz 90,1 Lit. Milch 18. 6 Eier 42—02,1 Lit.
saurer Rahm 80 Pf . L. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchrn -
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34.—. 50 Kgr. Heu 4.50, Stroh 3220,
8. Fische . 500 Gr . Aal 1 .20, Barsch 60, Hecht 90—00, Breseu 50,
Milbe 50, Karpfen 90, Schleien 1 .20—0. Rotaugen 30—00, Koretsch 50,
Rheinzander 1 .20, Barben 70 .

Getreide .
O Mannheim , 5. Dez. (Getreidebericht pro November 1990.)

Weizen : Die rückgängige Bewegung der Weizengeschäfts hat während
des abgelaufenen Monats weitere Fortschritte gemacht. Nord¬
amerika sandte, beeinflußt durch die Höhe der sichtbaren Vorräte
tn Amerika — 62 Millionen Busheis gegenüber 55 Millionen Busheis
mn die gleiche Zeit im Vorjahre und 23 Millionen im Jahre 1898 —
abbröckrlnde Kurse, und demgemäß waren auch die Forderungen für
Weizen von da billiger. Aber auch von Rußland und Rumänien
hielt daS gute Weizenangebot an , und außerdem waren die Zufuhren
von inländischein Weizen recht stark, so daß sich die Müller damit un¬
unterbrochen versorgen konnten . Uebrigens klagen Letztere sehr über
mangelnden Absatz , was mit der guten Kartoffel- und Obsternte be¬
gründet werden dürfte. Die Berichte aus Argentinien, die zu Beginn
unseres Berichtsmonats recht ungünstig lauteten , haben sich gegen Ende
des MonatS wieder gebeffert , was auch nicht ohne Einfluß auf
die Marktlage geblieben ist ; die Ernte daselbst ist übrigens noch nicht
geborgen, und rvird nun von den weiteren Berichten ans Argentinien ,
die mit Spannung erwartet werden , die fernere . Preisgestaltung
abhängen . Von Californien wurden einige Seglerladungen
Weizen zu rentablen Preisen nach hier gehandelt. Roggen tendiert
matt , unter dem Einfluffr eines andauernd starken Angebots von Ruß¬
land . Hafer ist ebenfalls genügend von Rußland angeboten ; aber es
wurde nur Weniges darin umgesetzt , da das Angebot von inländischer
Ware sehr stark geworden ist. Gerste für Branzwecke bleibt noch
immer vernachlässigt, während Futtergerste von Rußland sich im Preise
behauptet . Mais : Prompte Ware ist bei mangelnden Vorräten sehr
fest und höher ; auf spätere Termine dagegen ist der Artikel billiger , da
Nordamerika auf spätere Abladung in stärkerem Maße am Markte ist,
und da ferner die Ernte in Rumänien in Bezug auf Qualität und
Quantität sehr gut sein soll , sodaß also auch von da im nächsten Frühjahr
größere Zufuhren zu erwarten sein dürften . Wir notieren Ende November :
Russischer Weizen 17. 12—18.25 Mi -, amerikanischer Weizen 18 bis
16.25 M ., Laplataweizen 17 .75—18.75 M -, russischen Roggen 15 bis
— .— M -, amerikanischen Hafer 14.25- .— M -, russischen Hafer 14.—
bis 15 M., ungarische Braugerste 17 .50— 18 .50 Dt . , pfälzische Braugerste
16— 17 Dt., russische Futtergerste 16- 17 M .. Mixed-Aiais 12.50 M . mit
Sack, Laplata-Mais 12.75 M . mit Sack . Donau -Mais 13.25 M. mit
Sack. Alles per 100 Kilo, bahnfrei, verzollt, Mannheim .

FruchtMärkte.;
* Pfullendorf , 4. Dez. Kernen 17.30, 16.57, 15. 70, Weizen

17 .20, 16 .79, 16. 20, Gersten 15.—, 14.25, 18 .—, Roggen — ,
— , Haber 14 .30 , 12.97, 11 .29, Oelsameu — , —.—.

* Der Uebergang der Mannheimer Bank au die Rheinische
Krcdikbank. Die am vorigen Samstag verwaltungsseitig bekannt ge¬
gebene Verschmelzung der Mannheimer Bank mit der Rheinischen Kredit¬
bank wirkte uni so überraschender, als die Verwaltung der Mannheimer
Bank gleichzeitig über die Gründe , welche sie bestimmt haben, ihre Un¬
abhängigkeit auszugeben, eine Erklärung nicht abgegeben hat . Die Bank-
verhältuisse unserer Stadt erfahren dadurch, daß die Mannheimer Bank
aus der Reihe der selbständigenInstitute ausscheidet, eine tiefeingreisende
Verschiebung, da die Aufgabe der Unabhängigkeit für die Mannheimer
Bank eine Aenderung ihres geschäftlichen Charakters wohl mit sich brin¬
gen dürste. Nicht mit Unrecht wurde das Institut gcineinhin immer noch
die „Mannheimer BoWbank" genannt, wie es von 1834 , als die Bank
aus der genossenschaftlichen Forin in eine Altiengesellschaft über¬
geführt wurde, bis 1894 firmierte. Welchen Nutzen es der
Mannheimer Bank bringen wird, sich in das Schlepptau eines anderen
Institutes zu begeben , und welcher Vorteil für ihre Aktionäre durch
diese Aenderung erwachsen ivird, läßt sich gegenwärtig noch nicht er¬
örtern . da die näheren Bedingungen des Uebergangs der Mannheimer
Wank au die Rheinische Kreditbank noch nicht veröffentlicht worden
sind . Wie wir hören, sollen den Aktionären der Mannheimer Bant
argen Hingabe ihrer Aktien und Auszahlung von 10— 12 Proz . , solche
der Rheinischen Kreditbank im gleichen Nennwert zur Verfügung gestellt
werden . Die Rheinische Kreditbank werde, um dieses Geschäft ans¬
führen zu können , ihr Grundtapikal um 6 Millionen Mark erhöhen.
Der Bestand der Diannheimer Bank als Zweigniederlassung der
Rheinischen Kreditbank soll auf die nächsten fünf Jahre
gesichert und die derzeitigen Direktoren seitens der Rheinischen
Kreditbank bereits auf tangere Zeit verpflichtet worden sein ;
daß die Rheinische Kreditbank durch diese Fusion ein sehr gesundes und
ertragreiches Institut , das , abgesehen von der Affäre Schab, niemals
größere Verluste erlitten hat , in sich aufnimmt, bedarf nicht der Er¬
wähnung , ebenso daß die Kundschaft der Diannheimer Bank sich immer
als äußerst solide erwiesen hat . Die Rheinische Kreditbank wird durch
diese Fusion ihre dominierende und führende Stellung , die sie in Baden ,
ja in Süddcutschland einnimnu, noch mehr befestigen und kräftigen . Zu
rhrem 40 000 800 M . betragenden Aktienkapital nebst 9 510 455 Dt.
Reserven werden auf die Bank außer den 6 Mill . Mark , welche die
Transaktion erfordert , nvch vre Reserven der Mannheimer Bank mit
1280 000 M . übergehen, sodaß demnach unter Hinzurechnung des
Agios, das aus der 'Ausgabe der neuen Aktien erzielt iverden wird , bei
der Rheinischen Kreditbank erwa 60 Mill . Mark im Geschäft arbeiten
werden . ( „N. Bad . Lanüesztg.")

- " I . .

Kleine Chronik.
* München , 5 . Dez. Wie die „ Münch. N . Nachr." mitteile,>, trägt

sich das Kultusministerium mir der Absicht, an einer central gelegenen
Anstalt in München für Gymnasialschüler Unterricht in
der russischen Sprache erteilen zu lassen. Für diesen Unterricht
ist Professor Max Gantner in Aussicht genommen , der mit der Professur
für neuere Sprachen an der hiesigen Industrieschule betraut ist und auch
für den russischen Sprachunterricht entsprechende Vorbildung besitzt.
Das Kultusministerium läßt sich bei dieser Neuerung nicht allein von
der Rücksicht aus die künftigen Offiziere leiten, es kommt namentlich in
Betracht , daß in Rußland eine sehr starke Nachfrage nach deutschen
Technikern besteht . Dieser Gesichtspunkt dürfte im Vordergrund der
Erwägungen gestanden haben, » in Kadettenkorps hier ist für russische»
Sprachunterrichtnoch »rcht Vorsorge getroffen.

+ Köln, 6. De». Heute Früh herrschte im gesamten Gebiete des
Riederrheius ein gewaltiger Orkan, der großen Schaden angerichtet
hat. In Köln wurde die Feuerwehr 12mal zur Hilfeleistung alarmiert.
Im Bergische« Land« ist der Schaden am größtem (4Jrrff. Ztg.")

Letzte Nachrichten .
V Stuttgart , 6. Dez. Rach dem vorliegeutzen a m t l i ch .

'e n
Ergebnis der Landtagswahlen sind 37 Abgeordnete gewählt.
Davon 16 Ceukrum , 8 Volkspartei, 6 Deutsche Partei, 4 Konser¬
vative, 4 Bund der Landwirte, 2 Wilde, 2 Sozialdemokraten. 33
Stichwahlen finden statt. In den Stichwahlen sind von der
Volkspartei 23, Deutsche Partei 19, Sozialdemokraten 10, Konser¬
vative und Bund der Ärudwirthe 8, Centrum 6. Der frühere
Minister v. Mittnacht kommt in die Stichwahl mit seinem Frak¬
tionsgenossen Spieße, wobei das Centrum den Ausschlag giebt . In
2 Bezirken finden Stichwahlen zwischen Centrumskandidaten statt .

v Stuttgart , 6. Dez. Die Volkspartei gewann einen
Sitz und verlor acht ihrer Sitze. Die Deutschparteiler ge¬
wannen einen und verloren zwei . Die Sozialisten gewannen
einen Sitz , haben jedoch bedeutenden Stimmenzuwachs in den
Stichwahlen in Aussicht . Das Centrum gewann einen Titz,
muß jedoch in den Stichwahlen einen ihrer Besitze verteidigen.

v Ro « , 5. Dez. Bei der heutigen Wahl jür die Kommission
zur Beratung der Vorlage, betr . die politischen Maßnahmen , wur¬
den alle zehn Kandidaten der Ministeriellen mit großer
Mehrheit gewählt. Der Minorität der Kammer sind mithin nur
die ihr zustehenden sünf Sitze Vorbehalten .

Präsident Krüger.
* Köln. 6. Dez. Der Legationssekretär der südafrikanischen

Republik, Jonkherr van der Hoeven, hat Mittivoch Mittag im
Auftrag des Präsidenten Krüger einen Kranz am
Sarge des Kaisers W i l h e l m I . im Mausoleum zu Char -
lottcnburg niedergclegt . Die Schleife des Kranzes, die in den
Farben der südafrikanischen Republik angesertigt war, trug die
Widmung : „Dem unvergeßlichen Kaiser in dankbarer Erinnerung
Präsident Krüger.*

-s- üöUt, 6 . Dez. Präsident Krüger reiste vormittags
10 Uhr in einem Sondcrzuge nach dem Haag ab . Auf dem
Weg zum Bahnhof, der polizeilich abgesperrt war, befand sich eine
zahlreiche Menschenmenge , während zum Bahnsteig nur wenigen
Personen Zutritt gestattet worden war . Der Alldeutsche Verband
ließ durch ein Kind Blumen überreichen, worauf der Präsident
den Wage» bestieg . Er grüßte so lange, bis der Zug aus dem
Gesichtskreise verschwunden war. Namens des Kölner Buren-
Komitees hatte ein Mitglied dem Präsidenten Abschiedsgrüße dar¬
gebracht , indem er ihm wünschte, daß es ihm mit Hilfe des All¬
mächtigen gelingen möge, sein geliebtes Vaterland ivieverzuschen .

(*Frkf. Ztg ." )
* Berlin , 6. Dez. Der „Nationalztg." zufolge wird in parla¬

mentarischen Kreisen angenommen , daß der Reichskanzler
demnächst eine Gelegenheit ergreifen rverde, sich über den unter¬
bliebenen Empfang des Präsidenten Krüger im Reichstag
auszusprechen .

w Haag , 6. Dez. Bei Beginn der heutigen Kanunersitzung
hielt der Präsident folgende Ansprache : Staatspräsident
Krüger wird heute in der hiesigen Residenz eintreffen. Ich
nehme hieraus Veranlassung, der Kammer vorzuschlagen , daß sie
mich ermächtigt , den Staatspräsidenten in ihrem Namen in
unserem Lande willkommen zu heißen und ihm unsere herzlichste
Sympathie auszusprechen . Die Kammer nahm mit lautem Beifall
den Vorschlag an.

v Wien , 6. Dez. Gestern Abend fand im Sophiensaale eine
sehr gut besuchte Huldigungsfeier für die Buren statt .
Stadlrat Mayreder hielt die Festrede. Sodann fand die feierliche
Enthüllung eines für Krüger bestimmten Ehrengeschenkes statt. An
Krüger wurde ein Begrüßr.ngstelegramm gesandt .

Die chinesische Krisis .
* Berlin , 6 . Dez. In Hamburg ist, wie die „Berk. Neuest.

Nachr. " melden, dieser Tage eine am 28. Oktober d. I . aus Joko -
hama abgesaudte Postkarte des tapferen Kommandanten des
„Iltis ", Korvettenkapitäns La ns , eingetroffen , in der dieser über
sein Befinden folgendes berichtet : »Mir scheint es jetzt endlich
nach einer Operation, die vier Stunden dauerte , besser zu gehen .
Hoffentlich heilen jetzt die Knochen zusammen . Das Bein wird
aber 5 cm kürzer. "

-j Washington , 6 . Dez. Das Ministerium des Auswärtigen
wurde gestern im Dienstwege insormiert, daß die Gesandten
in Peking in ihrer gestrigen Beratung die Redaktion des
a bgc änd erten Programms beendet haben . Das neue
Protokoll umfaßt sämtliche von Amerika geforderten Abänderungen .
Der neue Vertrag schließt eine exemplarische Bestrafung der wegen
Boxer- Unlhaten verantwortlichen Beamten ein, aber die chinesische
Regierung wird selbst ihre Verantwortlichkeit anerkennen . Die An¬
erkennung dieser Verantwortlichkeit muß der Abschließung des Ver¬
trages vorangehen . Staatssekretär Hay hat dem amerikanischen
Gesandten in Peking mitgeteilt , daß er das Programm in seiner
jetzigen Form unterschreiben soll .

v Shanghai , ö . Dez . Man glaubt, daß die Uangtse -
Vizekönige Macht über den Hof gewinnen und die Truppen
Tungjnsiangs durch ihre eigenen . ersetzen . Ter neue Gouver¬
neur von Tschekiaug erhielt Befehl , die Frage wegen der
Ermordung der Missionare in Tschutschau sofort zu
ordnen, infolge welcher, wie der Direktor Sheng mitteilte, der bis¬
herige Gouverneur abgesetzt wurde . Das Edikt, wodurch die Ab¬
berufung erfolgte , ist unbefriedigend für die Ausländer , denn es
ist darin überhaupt nicht die Rede von den Gewaltthaten , und
spricht durchaus keine Strafen aus , sondern weist nur den früheren
Gouverneur an, seinen Posten zu verlassen.

Der südafrikanische Krieg.
V London , 6 . Dez. Der Militärgouverneur von Johannes¬

burg erklärte in einer Bankettrede , es sei von den Behörden be¬
schlossen worden , die nach Johannesburg zurückkehren¬
den Bürger militärisch ausznbilden und zu bewaffnen. Man
nimmt an, daß auf diese Werse eine Truppe von 20 000 Mann
zustande komme, welche Rand -Rifles genannt werden sollen.

w London , 6 . Dez. Kitchener telegraphiert aus Bloem -
s o n t e i n : Oberst K n o x griff gestern die Truppen D e w e t S
nah« der Straße Bethuli - Smithfield an und vertrieb den
Feind aus allen Stellungen . Vor Sonnenuntergang zog
sich der Feind gegen Norden zurück. Eine Abteilung der Garnison
von Utrecht stieß am 2. d. nahe bei der Stadt aus 200 Buren
und hatte ein L '/ . stündigeS Gefecht mit ihnen. Schließlich zogen
sich die Buren zurück und ließen sechs Mann auf
dem Schlachtfelde. Die Engländer hatten zwei Tote
und fünf Verwundete. Infolge von Streijzügen , welche die
Buren unternahmen, ging am 2. d. M . eine Abteilung Engländer
von Heidelberg aus nach Verblying ab. Eie wurden von etwa
150 Buren angegriffen , schlugen dieselben und nahmen neun
Wagen weg. Zwei Engländer sind gefallen. General French
meldet aus Potschefstrom: Die Kolonne, welche in der Näh « von
Larberg operierte, machte viele Gefangen « und erbeutete

mehrere tausend Stück Vieh und vertrieb mindestens 500 Buren ans
der Nachbarschaft .

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 6. Dez . Schleuniger Antrag Albrecht und Genosse«

auf Einstellung des gegen den Abgeordneten Thiele schwebende »
Strafverfahrens .

Abg. Arendt will dem Anträge nicht widersprechen , obwohl chm
dies aus Gründen , die in der Person des Abgeordneten Thiele liege»,
sehr schwer wird.

Graf Ballestrem : Das gehört nicht zum Anträge .
Abg . Arendt spricht sein Bedauern au§. daß die G - fchäftsordnung

des Reichstages nicht gestattet, ehrenrührige Angriffs gegen Auß» .
stehende, die aufgrund der Redefreiheit hier gemacht werden , irgendivie
zur Sprache zu bringen.

Graf Ballestrem : Auch das gehört nicht zur Sache .
Der Antrag wird sodann angenommen.
Fortsetzung der Interpellation des Erntrums . belr. die Kohle « <

teuerung .
Minister Brefeld r Bei der Reservierung der direkt abgegeben«

Kohlen iverden ebenso die landwirtschaftlichenGenossenschaftenwie auch die
gewerblichen Genossenschaften berücksichtigt . Tie landwirtschaftliche»
Genoffenschafteii können allerdings höhere Rabattsatze erzielen, weil ste
sich in zwei größere Käufergruppen zusammengethan haben. währeaibdie gewerblichen Genossenschaften in viele kleine Besteller zerfallen.

Berlin , 6. Tez . Die nationalliberale Fraktion hat u»
Reichstag einen Antrag auf Erlaß eines Gesetzes betr . liebet *
ivachung der Syndikate , sofern sie Monopolcharakter tragen , eia-
gebracht . Nachdem der Antrag von der Fraktion angenommen word«
ist. bleibt Frhr . v. Heyl in der Partei . ( „Frlf . Ztg .")

T Frankfurt , 6 . Tez . (Telegraphischer Börsenbericht .,
Die Börse eröffnet« heute überaus ruhig. Die Umsätze waren sehr be¬
schränkt . Die Spekulation zeigte Zurückhaltung . Kursveränderung «
waren unwesentlich.

Verantwortlicher Redakteur: Felix v . Eckarst
für Reklamen und Inserate : Georg Bix ,

beide in Karlsruhe .

Spielplmr des Grotzh . Hofthsaters.
In Karlsruhe .

Freitag , 7. Dez . „Der Fremde "
, Frau Königin " . 21 . Ab .- Vorst,

(C .) Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.
Samstag , 8. Dez . Abtlg . B . 22 , Ab .- Vorst. Kleine Preise . Weg«

Erkrankung des Herrn H e i n z e l statt „Was ihr rvollt" : „DA
Braut von Messina " oder „Die feindlichen Brüder " . Trauer
spiel in 4 Akten mit Chören von Schiller. Ouvertüre zur „ Brauch
von Messina" von Robert Schumann . Anfang 7 Uhr , Ende nach
halb 10 Uhr.

Gastspiel van Roy :
3. Borst, außer Ab . am Sonntag , 9. Dez ., „Tannyäufer ^

(Wolfram : Anton van Roy),
4. Vorst, anher Ab . am Dienstag , 11. Dez . . „Meisiersiuger "

(Hans Sachs : Anton van Roy, Beckmesser : Fritz Friedricks ) .
ö . Vorst, außer Ab . am Freitag , 14 . Dez ., „Tie Walküre

(Wotan : Anton van Roy).

^ Meteorologische Beobachtungen vom 6 . Dezember, morgens 9 Uhr

Ort
Barom . 0 Gr.
». d. Mcrrniv .
red. in Rill.

Wind
Richtung^ Stärke

Werter
Temverat»!
in Celsius-

rradeu
Stornoway . . . 750 O frisch wolkig 4
Blacksod . . . . 750 W frisch halb bed . 9
Shields . . . . 749 SW leichr bedeckt 9
Seilly . . . . 757 SSW mäßig Dunst 12
Jsle d 'Aix . . .
Paris . . . .
Vlissingen . . . 756 W mäßig bedecki 10
Helder . . . . 758 NW leicht bedeckt 8
Christiansund , . 749 W schwach Schnee — 1
Skudesnaes . . 749 N leicht heiter 1
Skagen . . . . 750 S schwach Regen 8
Kopenhagen . . 749 SSO leicht bedeckt 3
Karlstad . . . . 748 N leicht bedeckt — 1
Stockholm . . . 749 OSO leicht bedeckt —b
Wisbq . . . . 750 S mäßig bedeckt c
Haparanda . . 759 still bedeckt — 13
Borkum . . . . 750 NNW leis. Zug Regen

Nebel
?

Keitum . . . . 751 S leis. Zug 4
Hamburg . . . 748 NNO leicht Regen 5
Swmemündr . . 749 SO schwach bedeckt 1
Rügenwalder -

müude . . 751 OSO leis. Zug bedeckt — 1
Neufahrwass« . 752 S leis. Zug Dunst 0
Memel . . . . 750 WNW leicht wolkig 8
Münster (Wests.) .
Hannover . . . 745 NO leicht Regen 6
Berlin . . . . 747 O leicht Regen 4
Eheumitz . . . 747 SW mäßig bedeckt 11
Breslau . . . . 550 SO leicht Regen 8
Metz . 760 W Sturm bedeckt 11
Frankfurt (Main ) 753 W stark bedeckt 18
Karlsruhe . . . 757 W steif bedeckt 18
München . . . 757 W stürm. wolkig 11
Wetterbericht des Centralbnr . f. Meteorol . « > Hydr . vom 8 . Dez «

Während sich die Depression , welche gestern über den russisch«
Ostseeprovinzen gelegen war, entfernt hat , ist eine neue von Südrußlanb
aus mit großer Geschwindigkeit über den Kanal hinweg nach Mittel¬
deutschland herein gezogen ; auf ihrem Wege war sie von stürmische»
Winden und ergiebigenRegenfällen (Feldberg -Gasthof 133 wva) begleitet.
Die Temperaturen sind noch weiter gestiegen und liegen zur Zeit u«
etwa 10 Grad über den normalen. Die Depression entfernt sich voraus¬
sichtlich rasch , doch ivird das Wetter wahrscheinlich vorerst noch unbe¬
ständig und mild mit stellenweisen Niederschlägen bleiben .

Witteruugsveobachrnngen der Msleoroloz . Station AarlSruye .
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5. Dez. nachts 9 Uhr 7414 114 10,1 100 WSW bedeckt Rege«
6. „ morg. 7 Uhr 745.8 13 0 6,9 62 W bedeckt - -
6. „ mitt . 2 Uhr 747,7 12 2 6,4 61 W bedeckt —

Höchste Temperatur am 6 . Dez. : 12.0, niedrigste in der d
folgenden Nacht 11.0. Niederschlagsmenge am 5 . Dez . : 34.9 mm .

Wafserstands -Nachrichte ».
Mittwoch, 6. Dez ., nachm .

Rhein bei Waldshut . 358 cm. 138 cm gest. Steigend .
„ bei Kehl 257 cm. 102 cm gest. «stark steigend.

Wutach bei Oberlauchringen. 190 cm . 50 cm gest. Langsam steigend.
Wiese bei Hausen. 200 cm . 36 cm gef. Fallend , Höchststand 236 cm.
Elz bei Emmendingen. 226 cm . 39 cm gef. Fallend , Höchststand

265 cm.
Kinzig bei Wolfach . 245 cm. 5b cm gef . Fallend , Höchststand 300 cm.

m bei Tchwaibach . 353 cm. 27 cm gef . Rasch fallend , Höchst¬
stand 380 cm.

R e n ch bei Oberkirch . 155 cm. 10 cm gef. Fallend , Höchststand 205 cm.
Murg bet Rastatt . 808 cm . 87 cm gef . Fallend , Höchststand 395 cm.
Enz bei Pforzheim. 180 cm . 51 cm gest. Steigend .
Neckar bei Diedesheim. 442 cm. 370 cm gest. Anhaltend steigend,

» bei Heilbronn. 455 cm. 345 cm gest. Langsam steigend.
Geboren .

Karlsruhe , 1 . Dez. Walther Rudolf, V . Wilhelm Stoeßer , Bankier . —
4 . Dez . Josef Albin, V. Theodor Bausback, Wagenwärtergehilse ;
Wvlfgang Engelbert Rudolf, V. Karl Fluck, Aiaschinist. — 5 . D«^
Karl Markus Emil, B . Emil Bohm, Schuhmachermeister .
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Maruvcikien -
Lieferung .

Di - : !>»« VS» Raruraue» für die
Tiere ' es Lra Staarten4 für die
Zeit von» r . Aanuar 1901 bis 1.
3 «n *,! <v 1002 isU in Submission ver¬
gebe» merecn .

Tie ^ ' iitwlieu uud deren ungefährer
,33etn :i sind fol; cube :
Ha ? r ca*
» erttc »
Weizen »
Buchweizen „
Mais m
Wrtfchkorn „
Hanfsamen „
« leien H
Brav , sogenanntes Kunden«

brod ,,
trock n« Wastirweck« „
Pfereeftetsch

Schriftliche Angebote am
oder nur einen Teil »er fraglichen Gegen¬
stände sind verichlossen und mit ent¬
sprechender Amschrift versehen , bis
längstens iOol

Mittwoch den 12 . dZ . Mts .,
abends 6 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzr«
reichen. Die näheren Bedingungen über
Lieferungen rc . liegen am unserem
Bureau zur Einsicht aut , woselbst auch
Angebotsfonnulare verabfolgt werden .

KalSrny , den 4 . Dezember ltOü .
Etädt. Ga rten -Inspkktiou .

Die Gemeinde Waldprechtsweier ,
Bezirksamt Rastatt, Post Malsch. »er¬
kauft aus ihrem Walddistrkr IV,
Hegelbachklamm , im Submis-
sionsweg : .34 Eichrnstämmk I. Kl.,

37 II. Kl . und 48 Ul . Kl.
auf dem Stock.

Die Stämme werden auf Kosten der
Gemeinde gefällt , zugerichtet und an die
Wege verbracht .

Stämme mit erheblichen Fehlern hat
der Käufer nicht zu übernehme » . Die
übrigen Bedingungen liegen auf dem
Rathause zur Cinstcht auf. können aber
auch in Abschrift den Lusitrogende»
gegen Ersatz der Kosten zugestellt werden .

Liebhaber auf die Stämme einer Klaffe
oder auf solche in bestimmten Abteil¬
ungen haben ihr Angebot auf das Fest¬
meter der einzelnen Klaffen gestellt,
schriftlich und verichlossen , mit dem
Vermerk „Submission auf Oichen "

läulifteus bis zum 15. d . Mts .
beim 0 «meinderat «inzureichen, woraus
Nachmittags 2 Uhr gleiche» Tages
die Eröffnung auf dem Rathaus siatt-
findet . 1655

Waldprechtsweier , 5. Dezember 1800 .
Turm, Bürgermeister .

Deutsche GrundsrMil -Baiik.
Die Herren Ac .roriäre unimr Bank

wer ^ .'n z .r eer am
Sonnabend , 29 . Dezember 1900,

nachmittags 5 1/* Uhr,
.m EeschSitSlokale der Preußischen Htzpo -
.hek ?>- Olctren-Bank, Charlottcnslraße 42
'E ' .iqang Miltclstratze 2- -4) zu Be . ltn
t tnndendcn 1652

außerordentliche «
General-Versammlung

wgbeenst etng laden .
Actionäre , welche an d r Geueralvcr -

lawmlunz teilnehmen wollen, dergleichen
Bevollmächtigte deiselben, haben gemäß
8 47 unserer S ' atu ' S it;re Ackien bcz« .
Vollmachten spätestens am vier :! tzten
Tage >or dem Tage desZusamnientrittS
dcrG ucralversamuilung , diesen nickt mit
zerechnek , bei der Direetion der Gesel !-
jchast einzurcichen, und zwar während
»er Geschästsäundeu von 9 bis 4 tt r.

Tages Ordnung.
1 . Buichtcrstallnng der Lcrlraucue-

konnnisfion.
2. Antrag ans Liq udatron der Gese -

schalt .
3. (sinennuna von Liquidatoren .
4. Leschlutziassnugüber die Modalitäten

d r Liquidation .
5 . Wabl von AusstchtSratSmitgliedern.

Berlin , den 4 . Dezember 1900.
Die Direetion.

Landen « Dingelstedt.

Badewannen,
Badeöfen und Bade-

C'inrichtnngen
in verschiedenen

Größcn und Koustriiktioncu
empfiehlt 1642

Jos . Meesu ,
Ferd . l’rintz Naclif ,

Erbpriuzeustratze 2S.
N15 . 8 Gasbadeöfen verschiedener

Konstrukiio» sind im Betrieb zu sehen .

.15
gurantirt sichere

Treffer
; muss jeder cinzclre

Tlieiluehmerinnerhalb jB Woch . erzielen . Nur
einmalige Zahlung.

Prosp. kostenlos.
^ Friedrich Esser

Bank-
| Commission . \

Frankfurt a . M.

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke. BiKMüer-Atelier.

Paris 1900

„Grand Prix “
Höchste Auszeichnung.

S ln gftl 1 Nälima ^cllinen sind mustergültig in Constrnction und Ausführung .
Dfälima ^chinen sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

8ilIRAsbr BJärllIIlfl ’SCllIll © Il sind in den Fabrikbetricben die meist verbreiteten.

8xiRKSr Nfth niASCllilieil sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
BilählliaSICllilien sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten .

Kostenfreie Untcrrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Knnststickerei.
Lager von Stickseide in großer Farüenauswahl . Electromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. 1850.—1

Singer Co. Nähmaschinen Act -Ges.
Karlsruhe , Kaiserstrasse 124

Für den WeflmacMsYerkauF
sind zu a u ssei * ge wohnlich billigen Preisen zurückgesetzt :

Farbige reinwollene Kleiderstoffe ,
Farbige gemusterte Stoffe ,

schwere Qualitäten , das Meter 0.85 , 1 .00 , 1 .20 , 1 .50 , 1 .75
und 2 .00 M .

schwere Qualitäten , das Meter 0 75 . 0 .90 , 1 . 10 , 1 .25 , 1 .50 . 1 .80,
_ „ 2 .00 M .

Karrierte Stoffe für Blousen und Kinderkleider ,
" * Met " iü0

“
ji .

120 150

Eine grosse Partie Sommerkleiderstoife ,
"MTäbz IzääSI - T Koben , bestehend aus 6 Sieter reinwollenem Kleiderstoii nebst passeu dem Besatz , elegant in Carton
-1^ 1 * ■ ■ w ■ l • auigemacht von 7 .50 M . au . 1656

Schwarze Kleiderstoffe , rMit und gemustert , in vielen nur soliden Qualitäten und in allen Preislagen .
Schwarze Cheviots " « - --- >« « . >•“ * . -» “*

b ^ ^ ^
von farbigen and schwarzen Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Baumwollstoffen u . S . f .
ln grosser Auswahl an sehr billigen Preisen .

larlsruhe .

3 Eigenschaften muss eine Zeitnngg -Annonce besitzen , wenn sie Nutzen bringen soll.

1 , Die Annonce muss auffaüen .
Schon die Ausstattung und Form der Annonce muss den Leser auf den
ersten Blick fesseln.

2 , Der Text der Ännonse muss geschickt abgefassf sein,
Dem Zeitungsleser sollen diejenigen Punkte in der Annonce , auf die der
Inserent besonderen Werth legt , sofort klar und deutlich ins Auge fallen .

3, Die Anzeige muss in dem richtigen Hielte stehen.
Die -richtige Wahl der zu benützenden Zeitungen ist von besonderer
Wichtigkeit , da hiervon der Erfolg der Ankündigung abhiingt

Die Annoncen Expedition Rudolf Müsse übernimmt die gewissenhafte Aus¬
arbeitung von Annoncen Entwürfen , Plänen und Kostenanschlägen für eine wirksame
Zeitungs -Reklame und erthcilt bereitwilligst jede Auskunft . — Kataloge gratis.

MW

Nerlag ^
von | ldolf Bon^ u^ Comp , in Stuttgart.

Empfehlenswerte

eihnachts - Geschenke !
Soeben sind erschienen: 8805

otamiäna.
Erzählung von

Adolf siaimaw tÄ .
Geheftet M . 3, hocheleg . gebunden M .4 .20.

^ er Areihof .
- Roman von ——

Union von Perfall.
Geheftet M. 4, hocheleg . gebunden M . 5.

edenkvuch
—-.— über stattgehabie

Einlagerung auf Eastell Toblina

Z . v. von Scheffel.
Geheftet M. 2, hocheleg . gebunden M . 3 .

Adolf Hausrath , der Ber-
fasfer der in tausenden von
Exemplaren verbreiteten Ro¬
mane „Anünous" u . „Klytia".
veröffentlicht hier ein Werk
von hervorragenderBedeutung
d .rS wir allen Freunden einer
gediegenen Lektüre bestens

empfehlen können.
Der bekannte und beliebte
Schriftsteller Anton » . Per »
fall bietet hier einen Roman ,
in dem in lebendiger n . fesseln¬
der Schilderung die Kämpfe
zwischen der alten und der
neuen Weltanschauung darge-
slellt werden, die nach mancher¬
lei Niederlagen ans beiden
Seiten in harmonischer Weise

ansklingen .

Rindvieh und Pferdemarkt in Breiten
Montag , lö . Dezember . 13005

Wer auf billigste Art den Geschmack der Sappen , Saucen, Gemüse
etc. kräftigen will, verwende

ans Wovon wenige
Zu haben in FläschchenPropien genügen ,

von 25 Pfsr . an bei

Diese an d :n in Heidelberg
weilenden ssreundesfreiS des
„ Engeren " gerichtete Epistel
ist in echt Schesset' schcm Geist
geschrieben und kann allcn Ver-
ehrern des verstorbenen Dich¬
ters aufs K ärnlste empfohlen

werden .

_ Äug. Losch Nacht., Kaiserstr . 115.
F ’crner em .fehle ich angelegentlichst Maggi’s Gemüse - n . Kraftsnppen ,

Haggi ' s Bonillonkapseln uml itfaggi ’s Glnten -Kakao . _ . l -fuil

Die Maschinenfabrik .
Adolph Bertrand Sohn ,

in welcher ci . 25 Arbeiter beschäftigt werden können, mit lauter neuen
Maschinen sund EtnrichtunglN , wird wegen besonderen Verhältnissen ,
ffnvofgebäudt ( alles im Aerriebe) , Wohnhau i . «a . 20 ar Vodenstäche»
Inventar , Material , Fonv , znm küiivitpieclso von 32,000 Mark
dis 25. ds . Mts. _ 1053

WM- verkauft .
"MD

Die Fabrik kann noch täglich in Betrieb gesehen werden .
Werte Offert , an Aciolpli Bertrand Sohn ,

Maschinenbau -Werkffätte, Bii «cliweil « p i . E .

Za drriebrn diircb alle SucfthanGungen.

Hansinstallatiouen
und Elektromotoren

im Anschluh an 6a « städtische Eieklricitrtswerk .
Zngenienrbesiiche und Kostenanschläge unentgeltlich . 5050 .12 .11

Grund *& Oelimiclieai ,
Waldstraße 26, Telepho n 1«36.

^MeilinaektZ -SeLekenke .
Bar outet er in geschuiackvolle » Rahme » mit den besten
Werken, VftertHOUteler aller Art, Bt/aeottteter ,
Brillen . Wjorgnetten v. 'Mteieieer , Slereo -
« hotte , E/ugten . Kontuaatte , Beis ** euae ,
sowie alle andern ovli ' chen rc. Iustrumenic u . Apparate, nur

allerbeste Fabrikate , empfiehlt 1645
Kai'! Sclienrer, Hosmech . u . O » t . Firma (!. Sickler , Karlsruhe.

Werkstätten für Präzisiansmechaiitk .
Velianssiellnng Paris 1900 : Silberne « eSallle .

Medico -meelianisclies Zander - Institut ,
Anstalt für Orthopädie , Heilgymnastik ,
Massage,Vibrationsmassageu . Röatgographie

Soflenstrasse 15 . KarlsrnllG SofioDstrasse 15 .

Leitender Arzt : Dr . E . JLembke . .

Aufnahme jederzeit . Prospekte durch die Verwaltung .

1617

Ca . '
!» Million Mark bar HZ

kommen zur Auszahlung durch die vo » ! 12.— 15 . Januar 1901 stattfmdende

II . Freiburger MünstergeWIotterie ,
darunter Treffer tm günstigtn Falle von Mark 125,000 — , 160,000 . — ,
75.000 .—, 50,000 . — u . f. w„ im schlimmsten Falle aber ist der auLLaS
letzt gezogene Los fallende I . Treffer mindestens M - 7ö .Md .— , zusammen^ iber
5000 Gewinne . Sofortige Gewinnauszahlung . Lose per Stück 3 .—, bei WptüL
l Freilos, empfiehlt lüvtz»

Carl Grötz ,
HchelntrabKc 11 /15 , Karlsruhe .

In mriiie^H niptkollektc kam bei k. Freiburger Lotterie die Prämie vo» M . 75,000.—

^ 4 für Schulkinder , deren Eltern auswärts wohnen : HauS
>§Akf1s »VN111 mit Garten in geiunder Hochlage: sorgfältige Familien»
pflege ; Ikrberwachung der Schulaufgabe » ; aus Wunsch Nachhilfestunden ;
mndiger Pensionspreis.

für Erwachsene >n Sprachen,Lltteratur , Ge -
Pc5PllPllU0vI1IVv schichte ti . Kmiftgcschichte ; Beste Referenzen .
Lahr 1. B .. Hochstraße 23 . Fräulein P . Cathiau .

In dem neuen Ateliergebäude an der
^offstratze dahier ist ein Bildhauer
Atelier sofort zu vermtcte «
Gr. ZmtralschulfoiidsverwaltUNg,

Beierlhetmer -Allee Nr. 2.
L . Werr . 1654

I erLili m»t»io einigen Minutenauader ttgl .H *—
■angestmmeUcn Milchmitder geietaL geech.J

lHaasbaltQDgsbntterni&scMna
^ Jährliche Ergparnlsa oa. 100 ÜTk.|

1 Preioe iu solider, hocheleganter Auj- ,
1 führang mit GUagcfais von j

Inhalt 1 2 8 4 Liter i
[ietst nur noch 8 76 5.60 7 9 Kk.
■Eruältl . in boaa IlauahaHanfcagescJ*.],■^Verlangen Sie ober ansdrKcklichdie fl* Schutzmarke rmit dom Biren“ ondl

I nehmen Sr«keine andere). Wo nicht,direkt!
I gegen Nackn. vom alleinigen Fabrikanten!
IR. v. Hiinsrsdorff Nacht, Stuttgart . |
| Pro3p..iIbcrgroMeButterfäJoerTonanliber-l
\ trolf. Leist , in Holz a.Metall, grat.u. freo. /

f Bei über 100B001
Familien im Gebrauch!

Bienen-Honig.
Empfehle die diesjährige reiche Honig»

ernte von meinem uvanderbtenenstand
in Franenalv , den Tannenhotito
(dunkel ) pro Ztr . B' i M -, 10 Psd . 9 M -.
1 Pf». 1 M , den Bliitenhontg (hell)
zu 99 M -. 10 M„ l .w M . 1643

Hundertpfniid ,
Vorstand d - Bicncnzuchtver. 8olfarts »

ireier . Post Durlach .

Jeder fibstgarteo
muss,

wenn er Freude geben und gutes
Obst bringen soll , 80,6tadellose
und sorgfältig gezogene Iloeh-

1 stiimine und ijwcrgbänme ent¬
halten , die als junge , kräftige

nml gesunde
Ware gepflanzt werden müssen.

I Unser Verzeichnis der

mit Sortenbesehreibungen wird
auf Verlangen frei zugesandt. Es

| sind darin auch die Pflanzlehren

enthalten .
Goos & Koeuemann ,

Versandt-Gärtnerei und
Obsbaumscluden

drossln Hess . Hoflieferanten,
Walluf ,

bei Wiesbaden.
«MI

Neuest « IT. r..
«̂ eihtischtsschmuck!

Den Äcrscind von

sowie

Frankfurter
Bratwürstle
zeigen empfehlend an

vedr . lleiisvl ,
Grotzh . Hoflieferanten .
_ Karlsruhe. 4868.20.20

Euerglscber Platzvertreter
iitt Organisation eines äußerst lohnen-
>en Bertricbes gesucht . Unterstützung

des Bertriebes durch Propaganda-Mittel
nach jeder Richtung . Ausführliche
Offerten mit Aufgabe von Reserenzen
mit ’f L. H. 5270 durch Rfdotf Moste,
Leipzig. 8323

tflberschn- llu .biUigstStoiiuuglluitsll
^»i > will,d :rverla>igi perP 0 st k a r t e die
„vsuischs Vakauzeupost " in Eßlingen

SchlafiiimtkeimchtMS ,
bestehend aus 2 fron ). Bettstelle» mit
Mufchelanisätzen (matt und blank),
Rosten , Palftern und prima Haar «
uio . ratze », 2 RachtltichiN u . t Wasch-
kommod: mit Marmor - u . Toilettc « -
spiegel, ist um den dilltgen Preis von
400 Mk . zu verlausen im 1415

Mövek - und Hapeziergeschäft
von

Willi . Seiter , Hebelstr . 4.
mammmammmmmmmmmm >

Pottiez -Schroff,
Werderstrasse 57 ,
cmpfehlen ihr reich sortiertes Lager
aller Arten Kasten- und ^ olster-
»töstef ; ganze Aimmereinricht-
nngen,Ansstenern, Meilen, Stiihle,
Spiegel, Mettfedern, Aoßhaar »
etc. zu billigen Preisen .

WB" Kigene Fapezierwersistätte
im Kaufe . 1627 .39.8S

Druck und Verlag der Badischen' Laudeszcitimg , G. m . b. H . , Hirschstrahe Nr . 9 in Karlsnche .
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